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Die Aktionstage werden 
unterstüzt von:

Im Rahmen der Aktionstage für Vielfalt wehen auch in 
diesem Jahr wieder die Regenbogenflaggen vor dem 
Rathaus und machen so deutlich: Gütersloh ver/liebt 
sich – egal, ob lesbisch, trans*, bi, hetero, inter* oder 
schwul!
Mach mit – lass uns die Welt bemalen! Mit den Farben 
der Regenbogenflaggen schaffen wir Sichtbarkeit für 
das Recht auf die sexuelle, emotionale und geschlecht-
liche Selbstbestimmung und stellen uns gegen jede 
Queerfeindlichkeit. Liebe ist Liebe und Mensch ist 
Mensch!

Male einen Regenbogen, zeichne ein Herz oder bringe 
deine Botschaft für die Vielfalt auf die Gehwege und 
Einfahrten. Nutze den Hashtag #gtverliebtsich – offline 
auf der Straße oder online im Netz.

Unter www.gt-verliebtsich.de findest du das Programm 
der Aktionstage und weitere Informationen

Bleibt solidarisch, bleibt gesund!

www.gt-verliebtsich.de



„Komm, lass uns die Welt
bemalen. in Regenbogen-
faRben, WiR Wollen sie
übeRall – Regenbogenfahnen.
Komm! Komm, lass die
Welt eRstRahlen.
in RegenbogenfaRben,
man sieht sie übeRall –
Regenbogenfahnen.“
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die geschichte deR
Regenbogenflagge:

Der Menschenrechtsaktivist Gilbert Baker entwarf 1978 die 
erste und ursprüngliche Regenbogenflagge – bestehen aus 
acht Farben. Es heißt, Baker sei vom Lied «Over the Rainbow» 
von Judy Garland inspiriert worden. Um die Regenbogenflagge 
für einen Protestmarsch besser produziere zu können, wurde 
auf die Farbe Pink verzichtet und die Flagge auf sieben Farben 
reduziert. Da die Flaggen meist vertikal aufhängt wurden, 
verdeckte die Fahnenstange stets den mittleren Farbstreifen. 
Daher entschlossen sich Aktivist*innen dazu, die Farbe Türkis 
zu entfernen. Bis heute ist die Regenbogenflagge weltweit ein 
Symbol der Bewegung für sexuelle, emotionale und geschlecht-
liche Selbstbestimmung.

Diese Textzeilen sind der Refrain aus dem Song „Regenbo-
genfarben“ der deutschen Sängerin Kerstin Ott und ist ein  
klares Statement gegen Intoleranz und Engstirnigkeit; und  
für Diversität und Menschlichkeit. Denn das Leben ist bunt – 
Regenbogenfarben bunt!
[Quelle: Wikipedia] 

Wir lassen die Regenbogenfahnen vor dem Rathaus wehen 
und an der Fassade wird ein Regenbogen illuminiert, damit 
setzen wir ein deutliches, sichtbares Zeichen für Vielfalt und 
Solidarität mit der LSBTTIQ* – Community in Gütersloh set-
zen. Wir stellen uns außerdem gegen Frauen*feindlichkeit, 
Gewalt und Rassismus in Gütersloh und überall! 

„Komm! Komm, lass die Welt erstrahlen“, zeige Haltung, sei 
solidarisch und mach mit! Male einen Regenbogen, besuche 
uns in den sozialen Medien oder schreib uns einfach an!


